
© BEISERT-HINZ.de

Göttinger Wirtschaftsdienst  Datum: 07/2007

Ausgabe 07/2007   2

Neuregelung: Abgeltungssteuer ab dem Jahr 2009

Durch die Unternehmensteuerreform 2008 wurde 

die Besteuerung von Kapitalerträgen neu geregelt. 

Zum 1. Januar 2009 wird die Abgeltungssteuer auf 

nahezu alle privaten Kapitalerträge eingeführt. Es 

kommt zu einer Pauschalsteuer von 25 Prozent 

zuzüglich Solidaritätszuschlag auf private Erträge 

aus Kapitalanlagen. Bemessungsgrundlage für die 

Pauschalsteuer sind die Bruttoeinnahmen, ein gesonderter Werbungs-

kostenabzug entfällt.Dieses Verfahren gilt für alle Kapitaleinkünfte, 

Börsen- sowie Terminmarktgeschäfte - also für Zinsen, Dividenden, In-

vestmentfondserträge, GmbH-Gewinnausschüttungen, Optionsprämien, 

Einnahmen aus Finanzinnovationen und Spekulationsgewinne - sowie 

für Einnahmen aus seit 2005 abgeschlossenen Lebensversicherungen, 

sofern die Einnahmen nicht zur Hälfte erfasst werden. Wichtig: Nicht be-

troffen sind Verkäufe von Grundstücken und geschlossenen Immobilien-

fonds. Das Halbeinkünfteverfahren bei Dividenden, GmbH-Gewinnaus-

schüttungen und Kurserträgen mit Aktien für natürliche Personen entfällt 

vollständig. Diese Erträge werden dann in voller Höhe erfasst. 

Im betrieblichen Bereich von Personenunternehmen kommt es zu einem 

Teileinkünfteverfahren. Die Steuerfreistellung reduziert sich dann für ab 

2009 angeschaffte Aktien und GmbH-Anteile von 50 auf 40 Prozent. Im 

Gegenzug sind hiermit im Zusammenhang stehende Aufwendungen nach 

§ 3c EStG mit 60 Prozent abzugsfähig. Im Bereich der Körperschaften 

bleibt es hingegen bei der Steuerfreiheit zu 95 Prozent. Durch den Weg-

fall der Spekulationsfrist werden Wertpapierverkäufe generell voll steu-

erpflichtig. Im Gegenzug können realisierte Verluste mit Ausnahme von 

Aktien in vollem Umfang geltend gemacht werden. Dies gelingt allerdings 

nur im Rahmen der neu zusammengefassten Einkünfte aus Kapitalan-

lagen. Kein Rücktrag ab 2009! Zwei Wege: Verrechnungstopf der Bank 

oder im Rahmen der Steuererklärung.Wichtig: Verkäufe unterliegen nur 

bei ab 2009 erworbenen Wertpapieren der Abgeltungsteuer. Ansonsten 

bleiben Gewinne nach einem Jahr steuerfrei. Ausnahme Zertifikate: Beim 

Kauf ab dem 15. März 2007 und einer Veräußerung ab dem 1. Juli 2009 

unterliegen Gewinn oder Verlust immer der Abgeltungsteuer

Sparerfreibetrag und Werbungskostenpauschbetrag werden in gleicher 

Höhe in einem Sparer-Pauschbetrag zusammengefasst. Dieser Betrag 

wird dann von den Banken beim Zinsabschlag berücksichtigt, dann auch 

auf Kursgewinne. Da dies überwacht wird, ist die Abgeltungsteuer nicht 

anonym.

Dipl.-Finanzwirt Heinrich Kottik ist Steuerberater. Zu seinen Schwerpunkten ge-

hören die steuerliche Gestaltungsberatung sowie die Unternehmensnachfolge. 

Er ist Partner der Sozietät  Renneberg und Partner mit Niederlassungen in 

Gleichen-Klein Lengden bei Göttingen und Hamburg.

Steuererklärung von Heinrich Kottik

>> NORTHEIM. Mit einer komplett neuen Flotte 

aus neun Sattelaufliegern, 14 Gliederzügen und 

fünf Motorwagen präsentiert sich die neu gegründe-

te Frische-Logistik Northeim GmbH. Als Geschäfts-

führer fungiert Wolfgang Brunner, bislang bei der  

 Fruchthof Northeim GmbH zuständig für das 

Transportgeschäft. Mitgesellschafter sind Marc und 

Nils Hasenbeck, Juniorchefs des Fruchthofs.

Der Fuhrpark mit modernster Technik ist von der      

 PEMA Truck- und Trailervermietung GmbH 

(Herzberg am Harz) für fünf Jahre angemietet. Un-

abhängig vom Fruchthandel wolle man durch die 

Frische-Logistik weitere Dienstleistungen, etwa für 

Molkerei-, Fleisch- und Convenience-Produkte, 

anbieten und sich in einem zukunftsträchtigen Ge-

schäftsfeld etablieren, so Nils Hasenbeck. Gleich-

zeitig könne das Kerngeschäft des Fruchthofs ver-

stärkt in den Fokus rücken. Noch ist die Fruchthof 

Northeim GmbH selbst größter Kunde des neuen 

Betriebs. Hasenbeck: „Es haben sich aber schon 

Lieferanten - vor allem aus Südeuropa gemeldet - 

bei denen wir uns bereits mit dem Fruchthof einen 

Namen gemacht haben.“ CK
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Smartes Göttingen

>> GÖTTINGEN. Auf der Immobilienmesse „Expo 

Real“ in München wurde das Projekt „European 

smart cities“ der Technischen Universität (TU) Wien 

in Zusammenarbeit mit der TU Delft und der Univer-

sität Ljubljana vorgestellt. Das Projekt befasst sich 

mit Universitätsstädten unter 500.000 Einwohnern. 

Ziel war es die „smarteste“ Stadt Europas zu finden. 

„Smarte“ Städte weisen nach Angaben der Wissen-

schaftler eine gute Performance in sechs Kriterien 

wie beispielsweise Lebensqualität, Regierung, Mo-

bilität und Wirtschaft auf.

Göttingen belegt in diesem Ranking, als bestplat-

zierte deutsche Stadt, den 22. Rang. Punkten konn-

te die Leinestadt mit einem großem Innovations- 

und Erfindergeist, einem hohen Qualifikationslevel 

der Beschäftigten und einer guten medizinischen 

Versorgung. Auf der Verliererstraße liegt Göttingen 

in den Bereichen wirtschaftliches Image, Weltoffen-

heit der Bürger und vor allem in der Flexibilität der 

Beschäftigten. Gewinner des Rankings ist Luxem-

burg. Als weitere deutsche Städte folgen Regens-

burg (Platz 24) und Trier (Platz 27).DF

Weitere Informationen:  www.smart-cities.eu

Neues Unternehmen, neue Flotte: Peter Ewerlin, Marc und Nils Hasenbeck sowie Wolfgang Brunner (v.l.) präsentieren 
zwei der insgesamt 28 neuen LKWs, mit denen die Frische-Logistik Northeim GmbH künftig unterwegs ist. 

Frische Früchtchen unterwegs


